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Auf diesen von Goldschmid, Ott und Coradi gebauten und weiterentwickelten Ausführun-
gen basierten auch die von anderen Instrumentenbauern jener Zeit gefertigten Modelle. Wäh-
rend die Fabrikate der drei Protagonisten in der Fachliteratur – teils von ihnen selbst, teils von        
dritter Seite – beschrieben sind7, wurden die anderen Instrumentenbauer in der einschlägigen 
Verlagsliteratur ebenso wenig erwähnt wie die reinen Vertriebsunternehmen, die sowohl Instru-
mente der besagten Prota-
gonisten als auch der an-
deren Instrumentenbauer 
im Angebot hatten. Publi-
ziert wurden diese Ange-
bote in den firmeneigenen 
Katalogen, die zwar keine 
Fachliteratur wie die o. g. 
Verlagstitel sind; im Sinne 
der Überschrift dieser Ein-
leitung sind sie jedoch 
ebenso zeitgenössische 
Quellen, im bibliographi-
schen Sinne jedoch anders 
als die erwähnte Fachlite-
ratur der sog. Grauen Lite-
ratur zuzuordnen. 

Bekannte Vertriebsun-
ternehmen jener Zeit waren etwa die Gebr. Wichmann –  Spezialgeschäft für Zeichenmaterialien und 
Vermessungsinstrumente in Berlin (Abb. 5) oder das Technische Versandgeschäft H. Bretschneider in 
Halle. Namhafte Instrumentenbauer waren beispielsweise das Mathematisch-mechanische Institut 
von Rudolf & August Rost in Wien (Abb. 6), das Mathematisch-mechanische und optische Institut Ge-
brüder Fromme Gesellschaft m. b. H. ebenfalls in Wien – und schließlich das Unternehmen R. Reiss 
GmbH, Fabrik technischer Artikel und Versandgeschäft in Liebenwerda (Sachsen).                           

Reiss stellt in dieser Reihe insofern eine Besonderheit dar, als das Unternehmen bis etwa 
Ende der 1900er Jahre in Deutschland Vertriebspartner von Coradi für dessen Pantographen und 
Planimeter war; Reiss-Kataloge von 1905 und 1909/10 (Abb. 7) dokumentieren das. Etwa ab 1910 
fertigte Reiss dann die Pantographen selbst und bot sie auch unter der eigenen Firma in seinen 

7 Beispielsweise Kronauer 1864; Coradi 1877; Megede 1887 (1. Aufl.), S. 26;  [und weitere sechs 
Aufl. bis] Megede 1926 (8. Aufl.), S. 52; Láska 1894; Pellehn 1903; Herz 1905

Abb. 3: Der freischwebende Präzisionspantograph von Coradi in Zürich (Quelle: 
Pellehn 1903, S. 115)

Abb. 4: Zwei zusammengekoppelte Pantographen von Ott & Coradi (Quelle: Pellehn 1903, S. 115)

Abb. 5: Seite aus dem Katalog der „Gebr. Wich-
mann Spezial-Geschäft für Zeichenmaterialien 

und Vermessungsinstrumente“ von 1910 mit der 
Beschreibung Coradi'scher Präzisions-Panto-

graphen Abb. 6: Seite aus dem Katalog von „Rudolf & August Rost. 
Mathematisch-mechanisches Institut“ Mitte der 1910er Jahre 
mit Darstellung von Pantographen aus eigener Produktion
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Der Vergleich eines Zubehörteiles für Pantographen, präsentiert in den Katalogen von 1909/10  
(Abb. 9) und von 1914 (Abb. 12), zeigt nahezu identische Konstruktionsmerkmale dieses Bautei-
les (Kragarm mit Versteifungsrippen und Materialaussparungen, Stütze am Kragarmende).

Apropos Eigenes Fabrikat: Auf der Innentitelseite der vorliegenden Broschüre wies Reiss im 
oberen Rahmen auch auf dieses Merkmal hin. Den Hinweis auf die Ebenbürtigkeit findet man 
übrigens auch bei der Darstellung der Reiss-Planimeter.11                                                      

11 Reiss 1914, S. 225

Abb. 7: Titelseite des Reiss-Kataloges zum 25-jährigen 
Jubiläum 1908 und damit aus der Zeit, als Reiss Instru-

ment von Coradi anbot
Abb. 8: Seite 364 aus dem Reiss-Jubiläums-Katalog mit 
der Beschreibung Coradi‘scher Präzisions-Pantogra-

phen

Abb. 9: Ausschnitt aus dem Reiss-Jubiläums-Katalog (Seite 366) mit der Abbildung „Neues Gestell mit freischwe-
bendem Fuss“ von G. Coradi Zürich (siehe Schriftzug unten am Gestell) zur Befestigung am Ende des Tisches

Abb. 10: Titelseite des Reiss-Kataloges von 1914 (durch 
Feuereinwirkung etwas lädiert)

Abb. 11: Seite aus dem Reiss-Katalog von 1914 mit dem 
einleitenden Hinweis „Eigenes Fabrikat mit wesentlichen 

Verbesserungen“

Abb. 12: Ausschnitt aus dem Reiss-Katalog von 1914 (Seite 217) mit der Abbildung „Neues Gestell zum Anschrau-
ben am Tisch mit freischwebendem Fuß“ von R. Reiss Liebenwerda (siehe Schriftzug unten am Gestell) zur Befesti-

gung am Ende des Tisches
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Es waren aber auch Titel (Königlicher Hoflieferant) und persönliche Ehrungen wie jene, die 
Reiss seinen Kunden nicht vorenthalten wollte: 

„Es dürfte meine geschätzte Kundschaft interessieren, dass im Jahre 1910 der Herr Oberpräsident der 
Provinz Sachsen, Exzellenz von Hegel, sowie der frühere Regierungspräsident, jetzige Unterstaats-
Sekretär von Eisenhart-Rothe, mir die Ehre erwiesen, meinen Versand- und Fabrikationsbetrieb zu 
besichtigen und sich über das Gesehene sehr befriedigt äußerten.“16 

Ebenfalls im Sinne der Außenwirkung sind Angaben und Aussagen über Größe und Ausstat-
tung des Unternehmens, präsentiert in Wort und Bild. Laut Katalog von 1905 war das Reiss'sche 
Unternehmen die„leistungsfähigste mit allen modernen technischen Einrichtungen ausgerüstete 
Fabrik der Branche“ und verfügte über „125 Hilfsmaschinen und über 250 Personen werden 
schon in dem Hauptbetriebe der Firma beschäftigt“.17 Bezog sich 1905 der Superlativ lediglich auf 
die Branche, so wurde daraus im Katalog von 1909/10 die „Größte Spezialfabrik des Kontinents“ 
– dokumentiert in Form einer Lithographie auf der Einbandrückseite (Abb. 17).          

Im Katalog von 1905 (Abb. 18) formulierte Reiss seinen Anspruch auch als sozialer Arbeitge-
ber, als Konsequenz seiner wirtschaftlichen Erfolge folgendermaßen:

„Die ... erzielten Erfolge sollen aber nicht nur mir dienen, sie legen mir auch soziale Pflichten gegen 
meinen treuen Stamm von Arbeitern auf ... Mit den Neubauten [von Fabrikationsgebäuden] verbunden 
wurde die Anlage einer Badeanstalt, eines Aufenthaltsraumes für die Arbeitspausen ... Alterszulagen 
von jährlich 50 Mark und 8 tägigen Urlaub unter Fortsetzung des Wochenlohnes [!]  erhalten diejeni-
gen Arbeiter, die 5 Jahre in meinem Betrieb beschäftigt sind. Mit dem Bau von Arbeiterwohnungen ist 

16 Reiss 1914, nicht paginierte Seiten 4 f des Vorwortes
17 Reiss 1909/10, Innentitelseite

Abb. 17: Ansicht der „Größten Spezialfabrik des Kontinents“ (Reiss-Katalog von 19014)
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